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vorwort

it‘s gonna be 5 by 5. again.
Byfive setzt die Abschlussprojekte der Abteilung 
Grafik und Medien öffentlich in Szene und archiviert 
sie analog sowie digital.
Ein Unterfangen solcher Größe verlangt nach genau-
en Vorgaben. Mit dem offiziellen Byfive-Benutzerdo-
kument ist die Erfolgschance Hieb- und Stichfest. 
Alles dreht sich um die Website, das Magazin und 
die Printprodukte. Merkt euch: Byfive ist kein leblo-
ses Dokument, das ihr schlicht befüllen müsst. Das 
absolut Wichtigste ist Liebe zum Detail, Spaß an der 
Arbeit und Emotion. Eine gute Kooperation mit den 
einzelnen Maturaprojekt-Teams ist unvermeidlich 
und in den meisten Fällen lohnt es sich sogar. Nicht 
nur ihr, sondern auch externe Personen sollen auf die 
Abschlussprojekte aufmerksam werden, nutzt diese 
Chance.
Im großen und Ganzen stecken wir, Andreas Palfin-
ger, Sanela Mahić und Anita Seubert, unser vollstes 
Vertrauen in euch. Falls ihr irgendwelche Schwierig-
keiten haben solltet, zögert nicht unsere Betreuer 
oder uns nach Rat zu fragen. Schlussendlich liegt es 
dann doch an eurem Teamgeist. Wenn eine Hand 
die andere wäscht, erspart ihr euch die meiste Mühe.
Hiermit überreichen wir das Zepter. 
Eure Gründerväter, die Ur-Byfiveler,

Andreas, Sancho und Anita
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1. Cd manual
       Corporate design und designelemente 
       des diplomprojekts byfive
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1.1 a short briefing
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1.1.1 einleitung
Das gesamte Benutzerdokument dient als Anleitung 
zum Weiterführen des Projekts in seinen verschiede-
nen Sparten. So muss im Verlauf die Website & das 
Magazin adaptiert werden, ein Event organisiert, 
Printprodukte angefertigt und Social Media betreut 
werden.
Byfive ist sehr umfangreich und es wirken viele Per-
sonen mit, um so ein einheitliches Bild zu gewähr-
leisten gibt es genaue Vorschriften wie etwas zu ge-
stalten ist. Im Bereich »1.2 Basiselemente« werden 
diese Richtlinien genauestens erklärt. Außerdem gibt 
es zu vielen Print- und Social-Media-Produkten be-
reits vorgefertigte InDesign Dokumente, die nun nur 
noch befüllt werden müssen.

Dieses Briefing enthält, was im Vorhinein geklärt 
werden muss:
· Die Aufteilung in verschiedene Zweierteams
· Ein Zeitplan zur Durchführung
· Die Ordnerstruktur des Byfive-Datenpools 
· Kontaktpersonen zum Projekt

1.1 a short briefing / einleitung

struktur trifft fürsorge.
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1.1.2 aufgabenverteilung
Um das umfangreiche Projekt Byfive jährlich rei-
bungslos weiterführen zu können, werden die ver-
schiedenen Aufgaben unter den Schülern verteilt.
Zu Beginn werden die zweierteams festgelegt, die-
se haben sich bei ihren Aufgaben an den Timetable 
zu richten.

1.1 a short briefing / aufgabenverteilung

artdireCtors
Ihr seid die künstlerischen Leiter und die Chefredakteure des Pro-
jekts. Eure Aufgaben sind die Koordination der verschiedenen Be-
reiche und ihr seid für einen reibungslosen Ablauf & die Einhaltug 
des Zeitplans verantwortlich. Struktur und Organisationsfähigkeit 
sind hier gefragt.
Außerdem fällt der Bereich Locationsuche in eure Hand, wofür ihr 
auch eng mit dem Lehrpersonal zusammenarbeiten müsst.

web-spezialisten
Ihr seid für die Aktualisierung der Website verantwortlich und soll-
tet daher ein fundiertes Grundwissen rund um HTML und CSS mit-
bringen. Keine Sorge, die genaue Vorgehensweise wird Schritt für 
Schritt erklärt.

magazin-spezialisten
Ihr seid für die Aktualisierung des Magazins verantwortlich und 
müsst daher in Sachen InDesign Top in Form sein. Diese Aufgabe 
verlangt viel Konzeptionsfähigkeit und Struktur.

print-spezialisten
Ihr seid für die verschiedensten Printangelegenheiten verantwort-
lich. Dazu gehören zum Beispiel Werbematerial und Einladungen 
fürs Event, projektspezifische Visitenkarten oder die Gestaltung 
des Leitsystem am Event.

fotografen 
Ihr seid für die Teamfotos der Maturanten verantwortlich. Überlegt 
euch ein einheitliches Konzept (wie im ersten Jahr mit den Pola-
roids) und setzt es professionell um. Dabei wird großer Wert auf 
die Individualität der Ideen jedes einzelnen Projektes gelegt.

text-manager
Ihr seid für das Einsammeln der Texte von den einzelnen Projekt-
teams verantwortlich.

bild-manager
Ihr seid für das Einsammeln von Fotos oder Mockups der Projek-
te verantwortlich. Dabei sollen am Ende mindestens 5 Fotos pro 
Team vorhanden sein.

soCial media experten
Ihr seid für den ordentlichen Online-Auftritt via Facebook, Ins-
tagram & Snapchat verantwortlich. Dabei gibt es sehr viel zu be-
achten, lest euch also den Social Media Teil im Benuterdokument 
sowie der Diplomarbeit gut durch.

helfende hände
Wann immer ein Zweiterteam Unterstützung benötigt oder jemand 
ausfällt, muss auf euch verlass sein. Im Laufe eines solchen Projekts 
fallen viele unvorhersehbare, oft extrem wichtige Aufgaben an – 
dafür seid ihr verantwortlich.
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november

dezember

jänner

februar

märz

april

mai

· Adventkalender-Texte einsammeln
· Teamfotos erstellen
· Adventkalender layouten
· Locationsuche starten und
  Datum fürs Event fixieren

· jeden Tag ein Projekt auf Facebook posten

· Magazin-Texte und Steckbrieffragen absammeln

· Startseite der Website updaten (Event-Bereich)

· Plakate anfertigen & aufhängen
· Magazin anlegen und mit Texten befüllen
· Organisation des Events

· mindestens 5 Bilder pro Projekt absammeln
· Magazin mit Bildern befüllen und
  fertiges Magazin in den Druck geben
· restliche Website updaten
· Drucksorten fürs Event anfertigen
· Planung fürs Event

· Event fertig organisieren, vorbereiten und feiern

Text-Manager
Fotografen
Social Media Experten
Artdirectors

Social Media Experten

Text-Manager

Web-Spezialisten

Print-Spezialisten
Magazin-Spezialisten
Artdirectors

Bild-Manager
Magazin-Spezialisten

Web-Spezialisten
Prnt-Spezialisten
Artdirectors

Artdirectors, alle

1.1 a short briefing / timetable
1.1.3 timetable 
Dieser Zeitplan dient als Hilfestellung, um alle Ele-
mente des Projekts innerhalb eines geregelten Ab-
laufs zu erstellen.
Ein genauere Beschreibungen zu den einzelnen 
Punkten befindet sich im weiteren Verlauf des 
Benutzerdokuments.
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1.1.4 dateien und ordnerstruktur
Im Ordner »Byfive Datenpool« finden sich alle not-
wendigen Dateien zum weiterführen des Projekts.
Da sich die Ordnerstruktur teilweise kompliziert ge-
staltet, wird sie hier Schritt für Schritt erläutert.

Im Hauptordner Byfive Datenpool befinden sich 
neben der Datei Benutzerdokument_Byfive.pdf noch 
zwei weitere Ordner:
Mustervorlagen / offene Daten
Hier befinden sich alle Dokumente und Vorlagen, die 
zum weiterführen wichtig sind. Dieser Ordner spaltet 
sich in weitere Unterordner auf, die wiederum die 
dazugehörigen offenen InDesign dateien enthalten.
Ist man zum Beispiel auf der Suche nach einer Pla-
katvorlage, öffnet man den Unterordner Print / Event 
und schaut sich dort um.
Info: Jede Vorlage ist in einem eigenen Ordner und 
dort mit allen Verlinkungen verpackt.

alle Maturaprojekte
Dieser Ordner ist wieder pro Jahrgang unterteilt.
Pro Jahrgangs-Ordner muss wiederum vom Artdirec-
tor für jedes Maturaprojekt ein eigener Unterordner 
angelegt werden, welcher die dazugehörigen Bilder 
und Texte beinhaltet.

Die Artdirectors sollten immer einen guten Überblick 
über die Ordnerstruktur behalten und die Zweier-
teams koordinieren können.
Tipp – Ausrichten nach: Art

1.1 a short briefing / dateien und ordnerstruktur

Benutzerdokument_Byfive.pdf

Byfive Datenpool

Mustervorlagen / offene Daten  alle Maturaprojekte

2016/17

2017/18

…

Magazin_Vorlage.indd

Website

Print / Event

Social Media

Weitere Bildwelten

Avenir Schriftschnitte

Logo

Magazin Vorlage Verpackt

Benutzerdokument Verpackt

Diplomarbeit_Byfive.pdf
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1.1.5 eure kontaktpersonen
Bei allen Fragen, die rund ums Projekt auftauchen, 
kann man sich jederzeit an die drei Byfive-Projektbe-
treuer (Armin Lampert, Sascha Selke & Karl Bürtlmair) 
wenden. 
Außerdem haben sich Daniela Moser im Webbereich 
und Norgard Luftensteiner im Bereich Magazinge-
staltung als ausgezeichnete Ratgeber bewiesen.

sascha selke
Magazingestaltung, alle Anliegen rund um 
Technik und Details, generelle Fragen
sascha.selke@htl-salzburg.ac.at

armin lampert 
Printprodukte, organisatorische und 
emotionale Anliegen, generelle Fragen
armin.lampert@htl-salzburg.ac.at

karl bürtlmair
Website, organisatorische Anliegen
karl.buertlmair@htl-salzburg.ac.at

daniela moser
Website
daniela.moser@htl-salzburg.ac.at

norgard luftensteiner
Magazingestaltung
norgard.luftensteiner@htl-salzburg.ac.at

ANDREAS PALFINGER

SANELA MAHIC

ANITA SEUBERT

1.1 a short briefing / eure kontaktpersonen
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1.2 basiselemente
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1.2 basiselemente / logo
1.2.1 logo

1.2.1.1 hidden-message
Im Logo wird die Hidden-Message, die im Namen 
eingebaut ist, erst erkennbar. Es setzt sich aus den 
folgenden englischen Begriffen zusammen:
BY – „Von“ Drückt aus, dass es ist von den fünften 
Klassen ist.
BYE – „Tschüss“ spielt auf das Abschlussjahr an.
FIVE – „Fünf“ es geht um die fünfte Klasse, den Ab-
schlussjahrgang
Zusätzlich gibt es im englischen Raum das Sprich-
wort „five by five“, was soviel wie „Alles Perfekt“ 
oder „Laut und Deutlich“ bedeutet.

1.2.1.2 konstruktion
Für das Logo wurde ein Rastersystem entwickelt, das 
sich nach der Fibonacci-Spirale ableitet. Jedes ein-
zelne Element im Logo ist nach diesem Raster aus-
gerichtet – so findet man im ganzen Logo Verhältnis-
se wieder, die man in unterschiedlichsten Bereichen 
aus Natur und Wissenschaft wiederfindet und vom 
Betrachter als besonders harmonisch wahrgenom-
men werden.

Das Verhältnis der Höhe des Logos zur Rahmenbrei-
te ist 4 : 0.4 und somit teil der Byfive-Verhältnisse. 
Genaueres in Punkt 1.2.3.1 Verhältnisse auf Seite 18.
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1.2 basiselemente / logo
1.2.1.3 einsatz
Das Logo kann entweder schwarz auf hellem Hinter-
grund oder weiß auf dunklem Hintergrund einge-
setzt werden, dabei darf das Logo an sich auf keinen 
Fall verändert werden. (Keine andere Farben, keine 
Kontur usw.)

Es darf bewusst mit Überlagerungen mit buntem 
Hintergrund oder angeschnittenen Bildern sowie 
Strukturen gearbeitet werden. Dabei ist jedoch wich-
tig, dass genug Kontrast zwischen Logo und Hinter-
grund besteht und dass man das Logo immer gut 
erkennen kann. Bei buntem Hintergrund oder beim 
Einsatz in einem laufenden Video oder Gif wird im-
mer ein weißes Logo verwendet, außer der Hinter-
grund erlaubt nur die schwarze Logo-Version.

1.2.1.4 positionierung des logos
Bei Drucksorten oder Online-Posts, bei denen das 
Logo eingesetzt wird, gilt bei allen Rahmenbreiten 
(nach den in Punkt 2.3.1 festgelegten Verhältnissen) 
der Abstand 1 zur Rahmeninnenseite. Die Höhe des 
Logos beträgt 2, in manchen Fällen kann die Größe 
variieren. Diese Verhältnisse werden auf den folgen-
den Seiten genauer definiert.
Das Logo wird zentriert plaziert und angepasst auf 
das Produkt entweder Schwarz oder Weiß einge-
setzt.
Bei Videos oder Gifs soll sich die weiße Variante 
meistens zentriert und unten befinden, wobei es 
in manchen Fällen zugunsten der Lesbarkeit auch 
Schwarz und/oder oben befinden darf.

1

2
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1.2 basiselemente / farbsChema & strukturen
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1.2.2 farbsChema & strukturen

1.2.2.1 hausfarben
Da dieses Projekt alle anderen Diplomprojekte prä-
sentiert, kommt eine Vielzahl an Designlinien zusam-
men, die mit unserer ineinandergreifen müssen. 
Aus diesem Grund verwendet Byfive nur die Farben 
Schwarz und Weiß. 
Im Hintergrund von Produktfotos oder Mockups 
oder als Schmuckfarbe verschiedener Printprodukte 
verwendet man eine der Pastellfarbtöne links. Wel-
che Farbe verwendet wird ist individuell zu entschei-
den.
In diesen Bereichen wird außerdem viel mit den be-
sonderen Farben »Pantone Of The Year 2016« 
Rosé Quarz und Serenity gearbeitet.
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1.2 basiselemente / farbsChema & strukturen
1.2.2.2 individuelle strukturen
Um die Vielzahl der untergebrachten Projekte in eine 
gemeinsame Präsentationsrichtung zu lenken, wird 
aus jedem eine individuelle Struktur oder Detailfoto-
grafie herausgenommen. Diese ergibt sich für jedes 
Projekt aus verschiedenen Designelementen oder 
Stilrichtungen.

Bei individualisierten Produkten wie zB. den Visi-
tenkarten werden diese Strukturen etwa im Rahmen 
eingebracht, somit wird eine gemeinsame Präsentati-
onsrichtung erzielt, die gleichzeitig die individualität 
der verschiedenen Projekte betont, hier am Beispiel 
der Facebook-Adventkalender-Posts.beim 

        wir
blo 
       bei u

snis             
        wir

dest 
        unse

imm 
        wir

egal             
        bei u
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1.2 basiselemente / gestaltungsprinzip
1.2.3 gestaltungsprinzip

1.2.3.1 verhältnisse
Byfive arbeitet mit dem Verhältnis 1:1.4, woraus sich 
0.4 (die Differenz) und 140% (der Multiplikationsfak-
tor) ableiten lassen.

1.2.3.2 herleitung der verhältnisse
Die Verhältnisse ergeben sich für jedes Dokument 
individuell und richten sich nach der verwendeten 
Schriftgröße.
Bei der Subhead gilt Schriftgröße = Zeilenabstand, 
woraus sich für die Versalhöhe des Subheaders die 
Richtlinie 1 ergibt. 

1.2.3.3 verwendung
Somit gilt beim Subhead eine Versalhöhe von 1 so-
wie Zeilenhöhe von 1.4, was einen Abstand zwischen 
Versalien der oberen und unteren Zeile von 0.4 er-
gibt. 
Im Fließtext wird wiederum, abhängig von der 
Schriftgröße, ein Zeilenabstand von 140% verwen-
det. Daraus resultiert einerseits eine optimale Les-
barkeit, andererseits passt es sich stimmig ins opti-
sche Gesamtbild unserer Layouts ein. 
Des weiteren beträgt der Spaltenabstand im Textfeld 
ebenfalls 1. Eine genauere Verwendung in der Typo-
grafie wird in Punkt 2.4.1 erklärt.
In Punkt 2.3.4 wird erklärt, wie sich aus diesen Ver-
hältnissen ein Raster erstellen lässt.
Auch im Logo kann man dieses Verhältnis wiederfin-
den, so ist das Verhältnis von Höhe und Rahmenbrei-
te 4 (* 1) : 0.4.

Es ergeben sich also folgende Größen 
für die Verhältnisse in dem Dokument:

1 : 0.41 : 1.4 140%

headline
       subhead: hier werden die
       verhältnisse definiert
übersChrift eines textes
Fließtext: Osandipsus molupta tasped quasimodic tem in exerita alistis quiame-
nis ini consed quibus dolenis idem et quid quatibus

0.4

0.4

0.4

2

1

1
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1.2.3.4 raster & layout
In der linken Abbildung ist zu sehen, wie die Hilfsli-
nien in den Abständen der Verhältnisse zu erstellen 
sind. 
Es sind die selben Verhältnisse zu verwenden, die 
sich aus der Schriftgröße (beschrieben in Punkt 2.3.2) 
ergeben. Diese Verhältnisse müssen durch das ge-
samte Dokument durchgängig verwendet werden.
Bei spezifisierteren Medien, wie zB. bei einem Maga-
zin, darf dieses Raster jedoch zugunsten eines vor-
teilhafteren Gesamtlayouts verändert werden.
Der Spaltenabstand beträgt wiederum genau 1, wo-
bei die Anzahl der Spalten variieren kann. Am Mus-
terbeispiel links sind es zur Veranschaulichung 3 oder 
5 Spalten.

1.2.3.5 rahmen
Aus diesem Layout leitet sich der für Byfive typische 
Rahmen ab. Hierbei gibt es zwei Varianten.
Der dünnere, Rahmen hat eine Rahmenbreite von 
0.4 und ist schwarz.
Der dickere Rahmen hat eine Breite von 1 und kann 
mit verschiedenen Strukturen oder Fotos befüllt wer-
den. So ermöglicht ein kontextbezogener Rahmen-
inhalt individuellere Gestaltungsmöglichkeiten trotz 
einheitlichem Überdesign, zum Beispiel für die jewei-
ligen Strukturen und Bilder der einzelnen Projekte. 
So ist es möglich, zum Beispiel verschiedene Visiten-
karten im gleichen Überdesign zu erstellen, die aber 
gleichzeitig für jedes Projekt individualisiert sind und 
den projekteigenen Charakter hervorbringen.

10.4

headline
       subhead

0.4

0.4

1

2

1.2 basiselemente / gestaltungsprinzip

10.4

headline
       subhead

0.4

0.4

1

2
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1.2 basiselemente / typografie
1.2.4 typografie

1.2.4.1 haussChrift
Als Hausschrift wird die Avenir in ihren verschiede-
nen Schriftschnitten verwendet.
Für Headlines und Subheads wird die Avenir Bold 
in Versalien eingesetzt. Im Fließtext der Book-
Schriftschnitt.
In den folgenden Punkten wird erklärt, wie sie genau 
zu verwenden ist.

Avenir Light

Avenir Light, Light Oblique
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ?!,;.“€@
1234567890

Avenir Black, Hauptverwendung Headlines & Sublines

avenir bold, Bold Oblique
abCdefghijklmnopQrstuvwxyz
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ?!,;.“€@
1234567890

Avenir Book, Hauptverwendung im Fließtext

Avenir Book, Book Oblique
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ?!,;.“€@
1234567890
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1.2.4.2 allgemeine riChtlinien
Es wird die Schriftart Avenir verwendet, dabei richten 
sich Schriftgröße und Abstände nach den Verhältnis-
sen 1 : 1.4 bzw 140%.

Allgemein gilt: Die Subhead definiert die gesamten 
Größen im Dokument. Es gilt Schriftgröße = Zeilen-
abstand, daraus ergibt sich ein Abstand zwischen 
den Zeichen verschiedener Zeilen von 0.4. Es wird 
die Schriftart Avenir Black in Versalien verwendet.
Die Schriftgröße der Headline ist doppelt so groß 
wie die der Subhead, es gilt ebenfalls 
Schriftgröße = Zeilenabstand. 
Die Schriftgröße des Fließtextes ist allgemein halb 
so groß wie die der Subhead. Er ist in Avenir Book 
gesetzt und Zeilenabstand beträgt 140%. Headlines 
verwenden Avenir Black in Versalien.
Es können verschiedene Spalten, immer mit dem 
Spaltenabstand 1, verwendet werden, wobei eine 
ungerade Spaltananzahl zu bevorzugen ist.

So ergeben sich bei einem allgemeinen Musterbei-
spiel folgende Werte:
Subhead (definiert immer 1)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 30pt 
Headline (zweimal Subhead)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 60pt
Fließtext (hälfte vom Subhead)
 Schriftgrad: 15pt
 Zeilenabstand (140%): 21pt
 

allgemein typo            
    subhead: hier werden die
       verhältnisse definiert
übersChrift eines textes
Fließtext: Osandipsus molupta tasped quasimodic tem in exerita alistis quiame-
nis ini consed quibus dolenis idem et quid quatibus

1.2 basiselemente / typografie
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print
       subhead: hier werden die
       verhältnisse definiert
übersChrift eines textes
Fließtext: Osandipsus molupta tasped quasimodic tem in exerita alistis quiame-
nis ini consed quibus dolenis idem et quid quatibus

soCial media
       subhead: hier werden die
       verhältnisse definiert
übersChrift eines textes
Fließtext: Osandipsus molupta tasped quasimodic tem in exerita alistis 
quiamenis ini consed quibus dolenis idem et quid quatibus

1.2.4.3 typografie: print
Geht man von Druck auf Standardformatgrößen aus, 
ergibt sich bei einem Fließtext von 10pt:
Subhead (definiert immer 1)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 20pt 
Headline (zweimal Subhead)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 40pt
Fließtext (hälfte vom Subhead)
 Schriftgrad: 10pt
 Zeilenabstand (140%): 14pt

1.2.4.4 typografie: sCreen 
Am Screen muss die Typografie eigens für die jewei-
lige Verwendung nach den definierten Regeln ange-
passt werden.

1.2.4.5 typografie: soCial-media-posts
Um bei Social-Media-Posts eine gute Lesbarkeit zu 
garantieren, ist die Schriftgröße des Fließtextes et-
was größer zu setzen. 
Es gilt: Fließtext = Subhead / 1.75 
(wobei hier auf ganze Zahlen gerundet wird.)
Daraus ergibt sich:
Subhead (definiert immer 1)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 30pt 
Headline (zweimal Subhead)
 Schriftgrad = Zeilenabstand: 60pt
Fließtext (Subhead / 1.75)
 Schriftgrad: 17pt
 Zeilenabstand (140%): 23.8pt

1.2 basiselemente / typografie
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1.2.4.6 übersChneidungen bei bildern
Ein weiteres Element ist die Überschneidung der 
Headline/Subheads mit einem Bild. Hierbei befindet 
sich die Oberkante des Bildes an der Mitte eines E 
der jeweiligen Zeile. Zu beachten ist, dass die Les-
barkeit nicht beeinträchtigt werden darf, ansonsten 
ist auf die Überschneidung zu verzichten.

headline
    subhead: hier wird bei der     
       mitte des e übersChnitten

1.2 basiselemente / typografie
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»Layouttechnische Freiheit 
wird bei uns 

klein geschrieben.«
—

2. anleitungen
       zum jährliChen aktualisieren von 
       website, magazin und printprodukten.
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2.1 teamfotos & texte
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2.1 teamfotos & texte
2.1.1 teamfotos
Die einfachsten, schnellsten und stimmigsten Team-
fotos erzielt man durch Polaroids – da man dadurch 
auch einen einheitlichen Look erzielt. (In unserem 
Fall Fujifilm, hochformatig)
Steht keine Polaroid-Kamera zur verfügung sind nor-
male DSLR-Fotos auch in Ordnung.

Da die Grafik- und Medien Abteilung als kreative 
Abteilung bekannt ist, dürfen die Fotos gerne etwas 
lustiger sein.

Die Fotos müssen in hoher Auflösung eingescannt 
werden und dann so freigestellt, dass der Schatten 
vom Polaroid noch sichtbar ist.

Konzeption
Jedes Teamfoto soll etwas mit dem Projekt zu tun 
haben.
Beispiel von Student Guide (links):
Student Guide ist ein etwas anderer Stadtführer, der 
den Studenten Salzburgs die besten Bars oder be-
sondere Plätze zeigt.
Beispiel von Rosewood (rechts):
In diesem Projekt geht es um ein Redesign der New-
comer-Band Rosewood.
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2.1 teamfotos & texte
2.1.2 adventkalender-texte
Dieser Text wird Anfang des Schuljahres verfasst und 
erklärt nur, was man sich im Projekt vorgenommen 
hat. Es wird noch kein persönlicher Zugang zum 
Team und es wird nicht geschildert, was zum Beispiel 
während der Umsetzung so Spannendes passiert ist.
Der Text soll um die 1000 Zeichen haben.

2.1.3 magazin-texte 
Dieser Text wird am Ende des Projekts geschreiben 
und kann sehr persönlich sein. Es können Höhen und 
Tiefen, Probleme und Lösungen präsentiert werden.
Der Text hat keine Beschränkung in der Länge.

2.1.4 steCkbrief-fragen und tipps
Aus einem Pool an Fragen sollen von jedem Team-
mitglied 5 beantwortet werden.

In den Linken Abbildungen sieht man den finalen 
Einsatz der Texte im Magazin.
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2.2 arChiv-website
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index.php

2.2 arChiv-website / ordnerstruktur
2.2.1 ordnerstruktur
Eine gute Ordnerstruktur ist das A und O, um nicht 
den Überblick zu verlieren und größere Projekte zu 
strukturieren.

Auf den folgenden Seiten wird schrittweise erklärt, 
wie man das Archiv Jahr für Jahr updatet.

In der Grafik links ist die Ordnerstruktur übersichtlich 
dargestellt. Die folgenden Seiten beziehen sich da-
rauf – durch die Grafik soll klar ersichtlich sein, nach 
welchem Ordner/welcher Datei gesucht wird und wo 
diese zu finden ist.

byfive

jquery

11 CSS Dateien 13 Bild-Dateien

font_avenir

captcha

2015-16
2016-17

…
[Jahrgang]

[Projekttitel]

startseite archiv.html

[Titel].htmlgruppenfoto.jpg logo.jpgsmall_[Titel].jpg hintergrund.jpg bild1.jpg
bild2.jpg

…

musterbeispiel.html
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2.2.2 startseite updaten
In 9 Schritten zur neuen Startseite.
Die Startseite ist so aufgebaut, dass sie bis auf den 
Event-Abschnitt genau so übernommen werden 
kann. Beim Event muss jedes Jahr die neue Location 
vorgestellt werden + Bilder und Map.

Falls doch etwas in den anderen Bereichen verändert 
werden muss, lässt sich die Stelle einfach im Doku-
ment index.php ändern. Die verschiedenen Bereiche 
(Startseite, Diplomprojekte, …) sind wie in der ersten 
linken Abbildung gekennzeichnet.
Sobald eine Location ausgewählt ist, kann die Start-
seite aktualisiert werden.

das ist zu tun 
1. Headline & Subline
Eine Headline und Subline passend zu Location und 
Datum festlegen und im Dokument index.html im 
Event-Abschnitt wie im linken Bildschirmfoto ändern.
Diese Stelle ist um Zeile 355.

Achtung:  <br /> nicht vergessen bzw. richtig einset-
zen. (Auch bei den folgenden Schritten.)

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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2. Text über das Event
Dieser Text umfasst ca. 90 Wörter und gibt Informati-
on über die Abschlusspräsentation. 
Darunter müssen Kurzinfos zu Ort und Zeit von Ein-
lass und Eröffnung. (Adresse erst in einem der nächs-
ten Punkte.)
Der Text kann ebenfalls im Dokument index.html 
direkt unter Head- und Subline geändert werden, um 
die Zeile 370.

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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3. Text über die Location
Dieser Text umfasst ca. 40 Wörter und gibt kurze In-
formation über die Location. 
Im Dokument ist er um die Zeile 395 zu finden.

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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4. Bild 1 ändern
Auf diesem Bild ist ein repräsentatives Foto der 
Location zu sehen.
Es ist unter dem Namen event1.jpg im Ordner start-
seite zu finden und hat eine Auflösung von 532px * 
700px. 
Es kann einfach mit Photoshop geöffnet und ein an-
deres Bild darübergespeichert werden. 

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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5. Bild 2 ändern
Auf diesem Bild ist ein zweites repräsentatives Foto 
der Location zu sehen.
Es ist unter dem Namen event2.jpg im Ordner start-
seite zu finden und hat eine Auflösung von 700px * 
493px. 
Es kann einfach mit Photoshop geöffnet und ein an-
deres Bild darübergespeichert werden. 

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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6. Map aktualisieren
Als erstes ist eine Karte zur Location zu erstellen, 
dabei sind viele gestalterische Wege zur Umsetzung 
möglich.
Dabei ist zu beachten, auch die Anfahrtswege oder 
öffentliche Verkehrsmittel einzubauen und dass diese 
am Ende auf der Website gut lesbar sind.
Die Originaldatei map.jpg (900px * 688px) im Ord-
ner startseite kann wieder in Photoshop geöffnet und 
durch das neue Mockup oder Foto der neuen Map 
überspeichert werden.

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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7. Map-Info aktualisieren
Einfach die Adresse der neuen Location und Halte-
stellen der jeweiligen öffentlichen Verkehrsmittel ins 
Dokument index.php ca. ab Zeile 450 entippen. 

Um zum Link zu Google Maps zu kommen: Maps öff-
nen und eine Route berechnen, wobei das Startfeld 
leer bleibt und im Zielfeld die Location steht. Die 
URL kopieren und im <a href=“…“ den alten Link 
ersetzen.

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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8. blinkender Punkt auf der Map
Um den blinkenden Punkt der neuen Map anzupas-
sen, muss er neu positioniert werden.
Dafür muss man im eingebundenen CSS-Dokument 
start_screen_all.css die Eigenschaften des Punktes 
ändern.
Etwa ab Zeile 555 beginnt die Animation, die dem 
Punkt seine Position gibt.

1. 0% – top: und left: so ändern, dass der Punkt rich-
tig positioniert ist.

2. 80% und 100% – hier müssen zum neuen top: und 
left: von 0% jeweils 10px dazugerechnet gerechnet 
werden

3. Dies bei den folgenden 3 Animationen ebenfalls 
ändern. (Um bei allen Browsern zu funktionieren.)

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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9. Floorplan und Timetable
Es besteht die Möglichkeit, einen Floorplan oder 
den Timetable des Events als PDF zu verlinken.

1. Die beiden Elemente #event_floorplan_text und 
#event_pdf können im CSS Dokument start_screen_
all.css (befinden sich ca. ab Zeile 510) ein oder aus-
geblendet werden, indem man die Eigenschaft dis-
play:none; ein/ausblendet.

2. Blendet man sie ein, sind sie unter Bild 2 im Be-
reich Event der Startseite zu sehen.

3. Im Dokument index.html kann man (ca ab Zeile 
420) Headline und kurzen Text bearbeiten, sowie im 
<a href=“…“>-Tag ein beliebiges PDF-Dokument 
verlinken. Diese PDFs befinden sich im Ordner start-
seite.

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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CheCkliste zur aktualisierung der startseite

[  ]  Headline & Subline sind ersetzt.

[  ]  Die beiden Texte stimmen. 

[  ]  Die beiden Bilder wurden ausgetauscht.

[  ]  Die neue Map wurde richtig eingebaut und ist gut lesbar.

[  ]  Adresse und Öffi-Verbindungen stimmen.

[  ]  Der Link zu Google Maps funktioniert.

[  ]  Der blinkende Punkt der Map befindet sich auf der richtigen Position.

[  ]  Sind Floorplan/Timetable eingeblendet und funktionieren die verlinkten PDFs?

2.2 arChiv-website / startseite updaten
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2.2.3 arChivseiten erweitern
In 7 Schritten zur neuen Archiv-Seite
Im folgenden Abschnitt wird erklärt, wie man das 
Archiv mit neuen Projekten ausstattet.

das ist zu tun
1. Ordnerstruktur erweitern
Im Hauptordner muss ein neuer Jahrgangs-Ordner 
angelegt werden, also zum Beispiel 2016-17 oder 
2017-18.

In diesem Jahrgangs-Ordner wird wiederum für je-
des Abschlussprojekt ein eigener Ordner angelegt. 
(Klassenübergreifend in diesen einen Ordner) Dabei 
ist zu beachten, dass der Name kleingeschrieben 
und ohne Sonderzeichen sein muss.

2. Miniaturbilder einfügen
In diesen Projekt-Ordnern kommt als erstes das Bild, 
das später als Vorschau-Bild zum Projekt dient.
Dieses Bild wird small_[projektname].jpg benannt 
und hat die Auflösung 200px * 200px.
Dies ist für jedes Projekt zu erstellen.

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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3. HTML-Struktur ändern
Die Erneuerung des Archivs verlangt eine Änderung 
in der HTML Datei.

1. Die Datei archiv.html öffnen

2. Den Code im linken strichlierten Feld kopieren 
und dann im Dokument archiv.html fast ganz oben, 
ca. um die Zeile 225 einfügen.

3. Den [jahrgang] dreimal ändern, wie im linken un-
tern Bild gezeigt. Zum Beispiel: für den Jahrgang 
2016-2017 schreibt man projekte1617.
und die [abteilung] in grafik/interior/multimedia än-
dern, also zum Beispiel grafik1617.
Den Text in der <h2> auf den jeweiligen Jahrgang 
+ Abteilung ändern, wie im linken unteren Beispiel 
gezeigt. 

 
<!---------------------- Projekte Grafikdesign 2015/16 ----------------> 
<div class=“section“ > 
 
 <div id=“projekte[jahrgang]“> <a name=“projekte[jahrgang]“></a></div> <!-- ändern--> 
     
 <div class=“header“ id=“[abteilung][jahrgang]“>    <!-- ändern--> 
     <div class=“wrapper_header“ id=“margin_subline“> 
           
            <h2>  
      [Jahrgang] – [Abteilung]  
      </h2> 
     </div> 
    </div> 
 
 <div class=“section_hintergrund“> 
     <div class=“wrapper“> 
         
<!---------- Kommentar: ab Hier die einzelnen Projekte ---------------->                        
         
         
         
<!---------- Kommentar: ende der einzelnen Projekte ---------------->                        
        <div class=“clear“></div> 
     </div> 
    </div> 
</div> 
 

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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4. Für eine zweite Abteilung im selben Jahrgang 
(also zB. 1. Grafik und 2. Interiordesign) den Code im 
linken strichlierten Feld kopieren und dann im Doku-
ment archiv.html direkt unter den vorher eingefügten 
Code einfügen.

5. Zu ändern ist nun die [abteilung] und der [jahr-
gang]. Also zum Beispiel textil1516.
Auch die <h2> ist auf die gewünschte Headline 
der oberen Leiste anzupassen. Also zum Beispiel: 
2015/16 – Textildesign.

 
<!---------------------- Projekte Grafikdesign 2015/16 ----------------> 
<div class=“section“ > 
     
 <div class=“header“ id=“[abteilung][jahrgang]“>    <!-- ändern--> 
     <div class=“wrapper_header“ id=“margin_subline“> 
           
            <h2>  
      [Jahrgang] – [Abteilung]  
      </h2> 
     </div> 
    </div> 
 
 <div class=“section_hintergrund“> 
     <div class=“wrapper“> 
         
<!---------- Kommentar: ab Hier die einzelnen Projekte ---------------->                        
         
         
         
<!---------- Kommentar: ende der einzelnen Projekte ---------------->                        
        <div class=“clear“></div> 
     </div> 
    </div> 
</div> 
 

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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<a href=“#projekte[jahrgang]“>  <div class=“menu_section“>  [jahrgang, ausgeschrieben]<br /> </div> </a>   

<a href=“#projekte[jahrgang]“>  <div class=“menu_section_mobil“>  [jahrgang, ausgeschrieben]<br /> </div> </a>   

4. im Menü erneuern
Gleich unter den Ängerugnen von 3. ist nun 4. zu 
ändern.

1. den Code im ersten linken strichlierten Feld kopie-
ren und dann im Dokument archiv.html fast ganz un-
ten im Bereich <!-- Menü über 768 --> wie am linken 
Bild an zweiter Stelle der <a href... einfügen.

2. den [jahrgang] wieder ändern, wie im linken Bild 
gezeigt. Zum Beispiel: für den Jahrgang 2016-2017 
schreibt man projekte1617.
Im zweiten, augeschriebenen Feld einfach den Jahr-
gang, wie er im Menü erscheinen soll, einfügen. Also 
zum Beispiel 2016-17.

3. den Code im zweiten linken strichlierten Feld 
kopieren und dann im Dokument archiv.html fast 
ganz unten im Bereich <!-- Menü unter 768 --> wie 
am linken Bild an zweiter Stelle der <a href... einfü-
gen.

4. den [jahrgang] ändern – siehe Punkt 2.

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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5. Balken soll mitlaufen
Damit der Balken richtig mitlaufen kann, sind kleine 
Änderungen obern im Bereich <script> nötig.

1. den Code im ersten linken strichlierten Feld ko-
pieren und dann im Dokument archiv.html oben im 
<script> im Bereich //balken menu archiv an zweiter 
Stelle einfügen. (ca. Zeile 50)

2. den [jahrgang] wieder ändern, wie im linken Bild 
gezeigt. Zum Beispiel: für den Jahrgang 2016-2017 
schreibt man wieder projekte1617.

3. bei allen weiteren darunterstehenden Codes muss 
man abschließend die Pixel-Anzahl +35px rechnen.
Also wird zB. aus ...top“:“70px“ –> …top“:“105px“ 

 
 if($(this).scrollTop() >= jQuery(‚#projekte[jahrgang]‘).offset().top ) 
    {    
        $(‚#menu_balken‘).css({„top“:“70px“}); 
    }

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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6. neuen Header fixed machen
Damit der Balken richtig mitlaufen kann, sind kleine 
Änderungen oben im Bereich <script> nötig.

1. den Code im ersten linken strichlierten Feld ko-
pieren und dann im Dokument archiv.html oben im 
<script> im Bereich // Header - Projekte an oberster 
Stelle einfügen.

2. den [abteilung] und [jahrgang] wieder ändern, wie 
im linken Bild gezeigt. (insgesamt 5 Mal)
Zum Beispiel: für den Grafik-Jahrgang 2016-2017 
schreibt man wieder grafik1617. Diese Bezeichnung 
muss mit derjenigen übereinstimmen, die bereits im 
Punkt 3. HTML-Struktur gewählt wurde.

3. Nocheinmal einfügen und für die Bezeichnung der  
zweiten Abteilung, die in Punkt 3 festgelegt wurde, 
anpassen. 
Also zum Beispiel textil1516.

//[abteilung][jahrgang]: 
 
    if($(this).scrollTop() <= jQuery(‚#[abteilung][jahrgang]‘).offset().top ) 
    {    
        $(‚#[abteilung][jahrgang]‘).css({„position“:“absolute“}); 
    } 
  
    if($(this).scrollTop() >= jQuery(‚#[abteilung][jahrgang]‘).offset().top ) 
    {    
        $(‚#[abteilung][jahrgang]‘).css({„position“:“fixed“}); 
    } 
 

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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7. Projekt-Vorschau
Was man hierfür braucht ist der Name des bereits 
angelegten Projekt-Ordners, sowie eine kleine Kurz-
beschreibung des Projektes. (USP zum Beispiel)

1. Den Code im ersten linken strichlierten Feld ko-
pieren und dann im Dokument archiv.html in den in 
Punkt 3 erstellten Bereich einfügen, und zwar zwi-
schen den beiden Kommentaren „ab hier die Projek-
te“ und „bis hier die Projekte“.

2. Der Code ist an insgesamt 8 Stellen zu ändern. Ein 
genaues Beispel befindet sich links unten.
 1-3: Der Projektname, klein und ohne Umlaute
 4: Der Projektname, großgeschrieben
 5: USP, Kurzbeschreibung
 6-7: Der Projektname, klein und ohne Umlaute
 8: Der Projektname, großgeschrieben

3. Punkt 1 und 2 können so für jedes Projekt ange-
wendet werden. Die Reihenfolge der Code-Pakete 
im HTML-Dokument ist auch gleichzeitig die Reihen-
folge im Browser. 
Fügt man sie im Bereich der zweiten Abteilung ein, 
erscheint es folglich auch im Browser im Bereich die-
ser Abteilung.

Mit Fertigstellung dieser Codes ist das Vorschau-Bild 
für das Projekt auf der Archivseite abgeschlossen.

        
<!-- [projektname] -->         
        <a href=“2015-16/[projektname]/[projektname].html“>      
         <div class=“grid3 projects“> 
          <div class=“text_projekte“> 
           <h3> [Projektname, Großgeschrieben] </h3>        
           <p> [Hier die Kurzbeschreibung] </p>   
             </div>             
        <div class=“image“ style=“background-image:url(2015-16/[projektname]/small_[projektname].jpg)“>               
 <p> [Projektname, Großgeschrieben] </p>             </div> 
         </div> 
        </a>   

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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CheCkliste zur erweiterung der arChivseite

[  ]  Die Ordnerstruktur wurde richtig erweitert.

[  ]  Pro Projekt wurde ein Vorschau-Bild erstellt und befindet sich im richtigen Ordner.

[  ]  Das Menü ist aktualisiert und funktioniert (auch der Balken).

[  ]  Die jeweiligen Head-Bereiche laufen richtig mit.

[  ]  Alle Verlinkungen sowie Hover funktionieren richtig.

[  ]  Bei jedem Projekt steht die richtige Information dabei.

2.2 arChiv-website / arChivseiten erweitern
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2.2 arChiv-website / projektseiten erstellen
2.2.4 projektseiten erstellen
Im folgenden Abschnitt wird erklärt, wie man für je-
des Projekt eine eingene Seite erstellt.

das ist zu tun
1. Logo als JPG erstellen
Das Logo als JPG-Datei mit der Größe von 300px 
* 300px erstellen und in den Ordner des jeweiligen 
Projekts speicherm.
Benennung: logo.jpg

2. Gruppenfoto erstellen
In dem selben Ordner die Datei mit der 
Benennung foto_[teamname].jpg erstellen.
Diese Datei hat eine Breite von 220px und ist in der 
Höhe variabel, perfekt wäre jedoch eine Höhe von 
350px.
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3. HTML-Datei kopieren
In Ordner startseite befindet sich das Dokument 
musterbeispiel.html – dieses muss kopiert und in 
den jeweiligen Projekte-Ordner eingefügt werden.
Dann in den jeweiligen Projektnamen umbenannt 
werden – gleich wie der Ordner in dem sich die Da-
tei nun befindet.
Links am Beispiel Blossom zu sehen.

4. Bilder einfügen
Es können beliebig viele Bilder von den Ergebnissen 
des Projektes eingefügt werden.
Zu beachten ist, dass die längste Seite des Bildes 
800px betragen muss. 
(Also zum Beispiel 800px * 350px oder 400px * 
800px)
Benennung: bild[Nr].jpg
(zB: bild1.jpg, bild2.jpg)

2.2 arChiv-website / projektseiten erstellen
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5. HTML bearbeiten
Das in Punkt 3 eingefügte HTML Dokument öffnen 
und folgende Punkte bearbeiten:

1. Etwa ab Zeile 110 in den <h1>-Tag den Namen 
des jeweiligen Projektes, und in den <h2>-Tag die 
USP/die Kurzbeschreibung.

2. Gleich darunter sind die Namen der Teammit-
glieder und deren Teilbereich einzutragen. Je 
nach Anzahl der Mitglieder können überschüssige 
Code-Gruppierungen gelöscht oder fehlende ko-
piert/eingefügt werden.

3. Gleich darunter kann der Fließtext ausgetauscht 
werden. 
Zu beachten ist, dass Umbrüche nur durch einen <br 
/>-Tag im Browser angezeigt werden.

Achtung
Immer darauf achten, dass geöffnete Tags danach 
auch wieder geschlossen werden.

2.2 arChiv-website / projektseiten erstellen
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4. Unterm Fließtext einfach die Projektbetreuer än-
dern. Namen durch einen Beistrich trennen.

5. Direkt darunter befinden sich die Tags für die 
Bilder. 
Im <img>-Tag können die Bilder, die man in Punkt 4 
eingefügt hat, einfach verlinkt werden.
Bei mehr oder weniger Bildern kann der gesamte 
<img sr…>-Tag einfach kopiert/eingefügt werden 
und die neuen Bilder verlinkt werden.
Hat das Bild eine Bildunterschrift, kann diese einfach 
in den <p>-Tag geschrieben werden.

6. Als letztes muss noch die Verlinkung im Zu-
rück-Button zum jeweiligen Jahrgang aktualisiert 
werden.
Diese ist so zu benennen, wie in Abschnitt
2.3.3 Archiv Erweitern in Punkt 3.

2.2 arChiv-website / projektseiten erstellen
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CheCkliste zur erweiterung der arChivseite

[  ]  Sind alle Dateien im richtigen Ordner: HTML-Datei, Logo, Bilder, Teamfoto

[  ]  Sind auf der fertigen Seite im Browser noch Fehler zu finden? 
  Ist alles richtig eingesetzt?

[  ]  Funktionierten die Verlinkungen von der Archiv-Seite zu den einzelnen Projektseiten

[  ]  Funktioniert der Zurück-Button & führt er auf den richtigen Jahrgang?

2.2 arChiv-website / projektseiten erstellen
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2.3 byfive-magazin
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2.3 byfive-magazin / format

Zum Weiterführen des Magazins arbeitet man im 
Dokument magazin_vorlage.indd.

2.3.1 format
Es ist nicht abwegig, Magazinen ein besonderes 
Format zu geben. Berühmteste Magazine, wie 
die  Novum,  weichen  leicht  von  dem  A4-Format  
ab  und  erreichen  dadurch  eine  völlig  andere 
Wirkung. Hinblickend der Zukunft wird das Byfive-
Magazin allerdings im schlichten A4-Format 
gestaltet. (Zusätzlich ist dieses in der Produktion 
preisgünstiger. )
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2.3 byfive-magazin / raster
2.3.2 raster
Bevor der Spaß beginnt, müssen grundlegende 
Entscheidungen getroffen werden. Welche Abstände 
sind einzuhalten? Welche Schriftgröße ist zu 
verwenden? Passt das verhältnismäßig zusammen?
Durch das vorgefertigte Benutzerdokument wird ein 
großer Arbeitsschritt weggenommen. 

Zwischen den Marginalienspalten dürfen Textfelder 
und Bilder beliebig platziert werden. Einige wichtige 
Aspekte darf man jedoch nicht außer Acht lassen: 
in vertikaler Ebene muss ein Bild mindestens zwei 
Spalten breit sein (kann auch über den Seitenrand 
hinausragen oder über den Bund gehen), ein 
Textfeld jedoch darf sich höchstens über zwei 
Spalten ziehen. 
Horizontal sind sowohl Bilder als auch Textfelder 
mit einer Grundlinie abzuschließen. Zwischen zwei 
Elementen sollte immer mindestens eine Einheit 
frei bleiben, damit keines der Elemente eingegrenzt 
wird. Durch die Absatzformate wird während dem 
Gestaltungsprozess ein großer Schritt abgenommen. 
Ihr wollt eine Headline setzen? Verwendet einfach 
dazugehörendes Absatzformat und Schriftschnitt und 
-größe sollten automatisch angepasst werden. 

Grundsätzlich sollte bei jedem Neustart 
des Programms überprüft werden, ob die 
Voreinstellungen noch stimmen. 
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2.3 byfive-magazin / aufbau
2.3.3 aufbau
2.3.3.1 basis

2.3.3.1.1 Cover
Das Cover soll schlicht gehalten werden. Um nicht 
jedes Jahr ein neues, zum Jahrgang passendes 
Bild auswählen zu müssen, unterscheiden sich die 
verschiedenen Ausgaben ausschließlich durch den 
Jahrgang. Dies sieht man auf der Vorderseite des 
Covers, jedoch auch am Bund.
Das Cover des Magazins wird zuletzt angefertigt, 
wenn die Seitenanzahl feststeht. Von der Druckerei 
bekommt man die, der Seitenanzahl entsprechende, 
Höhe. Format = (21cm + x + 21cm) * 29,7cm.

2.3.3.1.2 unternehmenskonzept
Das Unternehmenskonzept „Wir setzen die 
Diplomprojekte der Abteilung Grafik und Medien 
professionell und erstmals öffentlich in Szene.“ 
wird immer in Versalien und dem passenden 
Absatzformat gesetzt. 

2.3.3.1.3 danksagung
Da dieses Projekt ohne Genehmigung der Schule 
nicht zustande gekommen wäre, gilt dieser jedes 
Jahr eine besondere Widmung. 

2.3.3.1.4 impressum
Das Impressum fasst die wichtigsten Informationen 
zusammen. Angefangen beim Projekt, über 
Teilnehmer bis hin zur zuständigen Druckerei. 
Näheres wird im Benutzerdokument erklärt.
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2.3 byfive-magazin / aufbau
2.3.3.2 inhaltsverzeiChnis
Das Inhaltsverzeichnis setzt sich zusammen aus den 
Basics und dem Showroom. In dem regulären Teil 
wird der Magazincontent zusammengefasst, dieser 
bleibt jedes Jahr ähnlich. Darunter befinden sich das 
Editorial, Essay, Impressum – doch auch individuelle 
Bausteine, wie Videothek, Stickerseite, Widmung an 
die Betreuer, etc.
Der Showroom listet alle Maturaprojekte beim 
Namen auf. Daneben befindet sich die zugehörige 
Seitenzahl. Auf der rechten Seite der Doppelseite 
wird ein kurzer Einblick in die Maturaprojekte 
gewährt. Dort ist ein zusammenfassendes Bild, der 
Teamname und der jeweilige USP beschrieben. Dort 
sollten 4–5 Projekte vorgestellt werden.

2.3.3.3 teams
Wichtig beim Konzept des Projektes Byfive ist, 
dass ein persönlicher Einblick in die Projektteams 
gewährt wird. Somit bleibt es nicht nur bei der 
Vorstellung der fertigen Produkte, sondern auch 
Erfahrungsberichte, individuelle Fragen an jedes 
Projektmitglied und Tipps & Tricks. 
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2.3 byfive-magazin / aufbau
2.3.3.4 stories
Nebenstories werden jedes Jahr neu bestimmt. 
Es kann, muss aber nicht an den alten Content 
anlehnen. Im Jahr 2015/16 drehten sich die Stories 
um die entstandenen Polaroids, die Erfahrung 
mit den jeweiligen Projektbetreuern und einer 
sogenannten „Goodie-Doppelseite“, die eine DVD 
mit allen Videoprojekten enthielt und Sticker zum 
rausnehmen und selbst stickern. 

2.3.3.5 hauptstory
Die Hauptstory soll etwas Schwung in die ganze 
Sache bringen. Da die Projektseiten den selben 
Aufbau haben, lockert die Hauptstory die 
Aufbausteine etwas auf. Grundsätzlich handelt es 
sich bei der Hauptstory um die Minoritäts-Klasse 
im aktuellen Jahrgang. Somit war es 2015/16 die 
Textilklasse, die ihren Abschied feierte. Im Schuljahr 
2016/17 könnte es sich demnach um den ersten 
Jahrgang des Interiordesigns drehen.  
In der Hauptstory heißt es: „Klotzen, nicht 
kleckern!“, weswegen es durchaus möglich ist, dass 
ein Projektmitglied eine Doppelseite ganz für sich 
allein hat. Ein ausführlicher Einblick soll gewährt 
werden. 
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2.3 byfive-magazin / aufbau / Druck
2.3.3.6 zitate
Um hin und wieder einen kleinen Schmunzler auf das 
Gesicht des/der LeserIn zu zaubern, werden Zitate 
eingepflegt. Diese sollten vorzugsweise etwas mit 
dem Thema Bildung und Schule zu tun haben. 
Es werden ausschließlich deutschsprachige Zitate 
verwendet. Ist ein Zitat auf Englisch, wird dieses in 
die deutsche Sprache übersetzt.

2.3.3.7 videothek & goodies
Diese Doppelseite ist, wie bereits erwähnt, kein 
Muss. Im Schuljahr 2015/2016 bot sich diese Rubrik 
an, da unter allen Diplomprojekten genügend Filme 
und Sticker erstellt wurden. Hier könnt ihr eurer 
Phantasie (fast) freien Lauf lassen. Wenn euch etwas 
Spannendes einfällt, was man mit den Goodie-Seiten 
verbinden kann, müsst ihr euch nach wie vor an die 
Vorschriften des Styleguides halten. Überlegt auch, 
ob eure Idee und die entsprechende Umsetzung 
wirtschaftlich Sinn hat. 

2.3.4 druCk
2.3.4.1 anzahl
Die erste Ausgabe entstand in Kooperation mit der 
Druckerei Roser. Die Druckdaten bleiben jedes Jahr 
gleich, ihr müsst euch nur auf eine entsprechende 
Auflage einigen. Etwa 100 Exemplare dürften rei-
chen, kümmert euch jedoch rechtzeitig um Vorbe-
stellungen, damit ihr eine grobe Menge einschätzen 
könnt. 
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2.3 byfive-magazin / Druck
2.3.4.2 teChnisChe daten 
Format: 21,0 x 29,7 cm
Umfang: 4 Seiten Umschlag / 168 Seiten Inhalt
Druck: 4/4-farbig Digitaldruck
Papier Umschlag: 300g Bilderdruck matt
Papier Inhalt: 150g Bilderdruck matt
Druck Umschlag: 1/1-farbig schwarz
Druck Inhalt: 4/4-farbig
Daten: druckfreie PDF von mir bereit gestellt
Weiterverarbeitung: Klebebindung 
Lieferung: frei Haus PLZ A-5020 
Sonstiges: abfallend gedruckt
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checkliste zur gestaltung Des magazins

[  ]  Richtiges Format, richtige Voreinstellungen, passendes Grundlinienraster und 
  entsprechende Absatzformate

[  ]  Alle Texte der SchülerInnen (Einleitungstext, Aufgabenbereiche, Steckbrieffragen, Tipps  
  & Tricks) und alle Bilder (Polaroids, Produktfotos, Mock-Ups) sind abgegeben.

[  ]  Richtiges Farbprofil, alle Seitenanzahlen korrekt, keine Rechtschreib- und 
  Grammatikfehler mehr vorhanden?

[  ]  Das PDF in mehreren Teilen exportieren, Anschnitt beachten und angemessen 
  verpacken.

2.3 byfive-magazin
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2.4 printprodukte
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Die Vorlagen zu den verschiedenen Printprodukten 
sind als InDesign Dateien im Ordner Print / event 
beigefügt. 

2.4.1 plakate
Die Plakate werden auf einer halbtransparenten Folie 
gedruckt, welche sich durch einen Milchglas-Effekt 
auszeichnet.

Der Plotter kann nur auf die durchsichtige Folie dru-
cken, weswegen sich die Plakate aus zwei Folien 
zusammensetzen.

1. Die durchsichtige Folie wird mit am Plotter be-
druckt.

2. Die durchsichtige und die halbtransparente Folie 
werden aneinander geklebt. 

Die InDesign Vorlage für die Plakate befindet sich im 
Ordner »InDesign Vorlagen«.

2.4 printprodukte / plakate

2 Layer der Folien: 
Halbtransparente Folie + bedruckte durchsichtige Folie
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2.4 printprodukte / visitenkarten
2.4.2 visitenkarten
Beim Event liegen von jedem Projekt einheitliche 
Visitenkarten auf. 

Die Vorderseite setzt sich zusammen aus dem USP 
des Projekts, den Projektmitgliedern, dem Logo des 
Projekts. Des Weiteren befindet sich die URL zur 
Byfive Website auf der Vorderseite, um sich näher zu 
einem Projekt informieren zu können oder Kontakt zu 
den Mitgliedern aufzunehmen.

Als Schmuckelement wird ein Stilelement aus dem 
Projekt extrahiert und für den individuellen Rahmen 
verwendet. So entsteht eine einheitliche Serie an 
Visitenkarten, die sich dennoch individuell abheben 
und zum jeweiligen Projekt passen.

1. USP des Projekts
2. Projektmitglieder
3. Logo des jeweiligen Projekts
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2.4 printprodukte / einladungen
2.4.3 einladungen
Print
Die Print-Einladungen setzen sich aus zwei Layern 
zusammen und sind deswegen aufwendig in der 
Produktion.
Alternativ können, um die Produktion zu erleichtern, 
jährlich neue Einladungen im angemessenen Stil 
gestaltet werden.

Digital
Da viele Einladungen, zum Beispiel an Firmen, di-
gital verschickt werden, gibt es eine einseitige 
PDF-Version, die jährlich neu adaptiert und ver-
schickt werden kann.
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2.4 printprodukte / floorplan 
2.4.4 floorplan 
Der Floorplan ist ein beidseitig bedruckter Flyer, der 
auf der Vorderseite alle Projektstände auflistet und 
dazu passend den Aufbau des Events illustriert, und 
auf der Rückseite alle wichtigen Programmpunkte 
aufzählt.
Er wird während des Events verteilt und kann digital 
auf der Webstie eingebaut werden.
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01 NADELWERK
02 miRAKEL tRENDs
03–07 tEXtiLPRODUKtE
08 tEXtiLWERK
09 REisEfäDEN
10 bLOssOm
11 bLUmEN hARAsEK
12 thüRERhüttE
13 bäcKEREi REDEsigN
14 GŁUTEN APPETIT
15 sOPi

16 PORschE
17 DiNOEL & mALhAm
18 PERsONAL mOvE
19 ROsEWOOD
20 bLicKfäNgER
21 LAUtLOs stARK
22 stUDENt gUiDE
23 htL REDEsigN
24 NEUbAUERs stADtstALL

 fLOORPLAN
sO fiNDEN siE schNELL 
UND EiNfAch zU DEN 
DiPLOmPROjEKtEN.

 PROgRAmm
WiR WüNschEN EiNEN 
ANgEhEhmEN UND 
iNsPiRiERENDEN AbEND.

18:00 UhR
Einlass

18:30 UhR
Eröffnung 
Vorstellung der Projekte #1

19:30 –
20:20 UhR
Musikalischer Beitrag der Band Rosewood

20:30 UhR
Vorstellung der Projekte #2

21:30 UhR
Entstandene Videoprojekte

22:00 UhR
Abschlussrede

22:15 UhR
Dinoel_Malham

viELEN DANK füR ihREN bEsUch!

Für nähere Informationen besuchen Sie unsere Website 
byfive.at, Facebook: Byfive oder folgen Sie uns auf 
Instagram oder Snapchat (beides „byfive16“).
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2.4.5 ausstattung event
Für das Byfive-Event werden verschiedenste Print-
produkte benötigt, die jedes Jahr individuell ange-
passt und gedruckt werden müssen.

magazin verkaufssChilder
Diese kleinen Aufsteller geben Information zum Ma-
gazinkauf am Event und zum Preis.

namenssChilder
Diese können zum Beispiel bestimmte Ansprechper-
sonen oder die Veranstalter am Event kennzeichnen.

speisekarten als tisCh-aufsteller
Diese kleinen zweiseitigen Aufsteller geben Informa-
tion zum jeweiligen Angebot von Essen und Geträn-
ken. 

speisekarten als plakat
Die selben Informationen der Tisch-Aufsteller in  
Plakat-Form.

auf 170 Seiten gibt‘S 
feinSteS grafikdeSign 
& innovativSte ideen.

20,- 
magazin

auf 170 Seiten gibt‘S 
feinSteS grafikdeSign 
& innovativSte ideen.

20,- 
magazin

„die gegenwart ist 
die zukünftige erinnerung, 
entsprechend sollte man 

sie gestalten.“

– Gerhard Uhlenbruck

The Purebox
Asia Curry 
Sabich israelisches Streetfood

SouP FirST
2er’lei Suppe mit Quiche Speck / vegetarisch

Schachner & PaSTa
Linguini mit Spargel & Erdbeeren
Burger de luxe, small

je Gericht 7€
+ fantastische Cocktails in der 
unbekannT bar

eSSen & 
GeTränke

essen & 
Getränke

the Purebox
Asia Curry 
Sabich israelisches Streetfood

souP First
2er’lei Suppe mit Quiche Speck / vegetarisch

schachner & Pasta
Linguini mit Spargel & Erdbeeren
Burger de luxe, small

je Gericht 7€
+ fantastische Cocktails in der 
unbekannt bar

2.4 printprodukte / ausstattung event
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leitsystem
Für das Byfive-Event wird ein einheitliches Leitsystem 
verwendet. Die verschiedenen Elemente davon kön-
nen individuell bearbeitet werden.

infoplakat am eingang
Am Haupteingang zum Event befindet sich ein klei-
nes Infoplakat, das Auskunft über die wichtigsten 
Stationen beim Event gibt.
Dieses kann je nach Location adaptiert werden.herzlich

willkommen!

byfive
Werkschau der Diplomprojekte

der Abteilung Grafik und Medien
der HTBLuVA Salzburg.

markthalle
Hungrig oder durstig? Die Markt-
halle bietet bis 22 Uhr ein veganes, 
vegetarisches oder nudeliges 
Geschmackserlebnis. 
Oder genießen Sie einfach ein 
feines Süppchen.
+ Cocktails in der Unbekannt Bar.

2.4 printprodukte / ausstattung event
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leitsystem-elemente 
20*20Cm

rauCherbereiCh
Zur Kennzeichnung des Bereiches, in dem geraucht 
werden darf.

besChilderung zur loCation
Um zur richtigen Location (zB. Halle B) zu finden, 
können verschiedene Beschilderungen angebracht 
werden.

2.4 printprodukte / ausstattung event
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leitsystem-elemente 
30*30Cm

wC
Den richtigen Weg zu den WCs.

garderobe
Kennzeichnung der Garderobe und Hinweis zur 
Haftung.

weitere besChilderungen
Es können weitere Beschilderungen eingesetzt wer-
den, die zum Beispiel den Weg von der Tiefgarage 
angeben.

pfeile
Einfache Pfeil-Schilder um den Besuchern den richti-
gen Weg zu weisen.

2.4 printprodukte / ausstattung event
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2.5 soCial media
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2.5.1 soCial media allgemein
Byfive ist auf 3 Social Media Kanälen aktiv: 
Facebook, Instagram und Snapchat.
Diese werden genutzt, um Informationen bezüglich 
der Abschlussprojekte, des Magazins sowie des ei-
gentlichen Events gezielt an die Zielgruppe zu kom-
munizieren.

Facebook
Die Zielgruppe setzt sich aus jungen, kreative Schü-
lern der Abteilung, deren Freunden und Eltern sowie 
Lehrern und Interessierten aus der Kreativbranche 
zusammen.

Instagram
Die Zielgruppe setzt sich aus jungen, keativen Schü-
lerinnen und Schülern der Abteilung, deren Freun-
den sowie vereinzelt aus der Kreativbranche und 
Bloggerszene zusammen.
Wichtig:
Auf Instagram wird besonderer Wert auf die Ästhetik 
der Posts gelegt, es muss also besondere Mühe in 
die einzelnen Fotos sowie in einen stimmigen Feed 
in Pastell-Farbtönen gesteckt werden.

Snapchat
Die Zielgruppe setzt sich aus jungen, kreativen 
Schülerinnen und Schülern der Abteilung und deren 
Freunden zusammen. Es sollen besondere Einblicke 
in den Arbeitsalltag gegeben werden.

2.5 soCial media / allgemein
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2.5.2 faCebook-titelbild

2.5.2.1 allgemein
Auf dem Titelbild stehen nur die wichtigsten Infor-
mationen – USP/Kurzbeschreibung und das Datum 
des Events.
Maße: 800px * 315px

2.5.2.2 aufbau: titelbild
Die Maße richten sich nach den Standardmaßen der 
Facebook-Titelbilder (800px * 315px).
Die Verhältnisse 1 : 1.4 kamen wieder zum Einsatz.
Es ist bewusst so aufgebaut, dass es sowohl am 
Desktop, als auch auf dem Smartphone perfekt les-
bar angezeigt werden kann.
Da am Desktop das Ganze Titelbild, am Smartpho-
ne jedoch nur ein 16:9 Ausschnitt sichtbar ist, ist der 
Text so gesetzt, dass auch im 16:9 Format sichtbar 
ist. Gleichzeitig wurde darauf geachtet, dass in kei-
ner der Ansichten der Text vom Profilbild verdeckt 
wird.

Desktopansicht am Smartphone – 16:9

2.5 soCial media / faCebook titelbild
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2.5.3 faCebook-adventkalender

2.5.3.1 allgemein
Als Einstiegsaktion auf Facebook diente der Byfi-
ve-Adventkalener. Bei diesem wurden jeden Tag im 
Dezember eins der Abschlussprojekte vorgestellt.

Er setzt sich zusammen aus: 
Titel
USP/eine Kurzbeschreibung
längere Beschreibung im Fließtext
Teamfoto 
Teammitglieder + Aufgabenbereiche
Rahmen: vergrößerung des Teamfotos

Soll der Adventkalender weitergeführt werden, kann 
auf Facebook ein neues Album mit der Bezeichnung 
„Abschlussprojekte [Jahrgang]“ erstellt werden.
Links unten ist das Beispiel für das erste Album.

2.5 soCial media / faCebook adventkalender
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2.5.3.2 aufbau: adventkalender
Der Adventkalender wurde streng nach unserem 
Verhältnis-System aufgebaut. Jedes Element ist auf 
seinem Platz, also könnte der Byfive-Adventkalender 
ohne offene Fragen weitergeführt werden.

Maße: 1000px * 1000px
Verhältnisse: 1 entspricht 25px.

2.5 soCial media / faCebook adventkalender
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2.5.4 faCebook-posts

2.5.4.1 allgemein
Weitere Posts sind im Schema der Adventkalen-
der-Türchen zu erstellen – hier am Beispiel des Ju-
gend-Innovativ-Posts.

2.5.4.2 abmessungen
Die Maße dieser Posts sollen bestenfalls 1000px * 
1000px betragen, mit einer Verhältnis-Richtlinie von 
1 = 25px, wobei diese je nach Anwendung anders 
gewählt werden dürfen.

2.5 soCial media / faCebook posts
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2.5.5 sChreibstil

2.5.5.1 faCebook
Da die Zielgruppe auf Facebook eine Mischung aus 
jungen, kreativen Menschen und erwachsenen El-
tern/Lehrer ist, definiert sich der Sprachgebrauch 
hier auch als eine Mischung aus jung/kreativ in Kom-
bination mit seriöser Information.
Der Schreibstil soll den Kontext auf den Punkt brin-
gen und gleichzeitig mit einer Prise Humor/Sarkas-
mus schmücken.
Es gilt absolutes Emoji-Verbot.

2.5.5.2 instagram
Es gilt änliches wie auf Facebook, nur dass die Ziel-
gruppe hier fast ausschließlich aus jungen, kreati-
ven Menschen besteht. Aus diesem Grund darf der 
Sprachstil auch in Richtung Jugendslang gehen.

2.5.5.3 snapChat
Die Zielgruppe auf Snapchat besteht ausschließlich 
aus Jugendlichen. Falls hier überhaupt ein Text be-
nötigt wird, sind diesem keine Grenzen in Sachen 
Seriosität gesetzt.

2.5.5.4 sparen mit emojis 
In vielen Bereichen gilt strengstes Emoji-Verbot. 
Auch wenn sie dazu da sind, Gefühle besser ausdrü-
cken zu können, mindern sie die Ernsthaftigkeit und 
Seriosität eines Textes gewaltig – und das soll ver-
mieden werden. 
Die aufgelisteten Emojis sind vereinzelt OK.

2.5 soCial media / sChreibstil
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2.5 soCial media / faCebook-alben
2.5.6 faCebook-alben

2.5.6.1 einbliCke
In dieses Album werden Einblicke in den Arbeitsver-
lauf der einzelnen Projekte gepostet.
Jedes Jahr soll ein neues Album erstellt werden, das 
in Einblicke [Jahrgang] benannt wird also zum Bei-
spiel: Einblicke 2015/16

2.5.6.2 videos
In dieses Album werden Videos gepostet, so zum 
Beispiel die Logoanimation oder das Teaser-Video 
zur Website

2.5.6.3 absChlussprojekte
In dieses Album wird der Byfive-Adventkalender ge-
postet. Näher erklärt wird dies in Punkt 1.5.3.1.

2.5.6.4 Chronik-fotos
In dieses Album werden Updates von Byfive selber 
gepostet, also zum Beispiel, dass das Magazin fertig 
ist oder Fotos von den neuesten Printprodukten.
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kontakt

sanela mahiC
Sanela ist neben der Teamleiterin noch dazu jahrelang 
als Klassensprecherin tätig. Die Schülerin, die täglich 
aus Bischofshofen nach Salzburg pendelt, beschäftigte 
sich vor allem mit den organisatorischen Erledigungen 
und der Gestaltung des Magazins. Probs to her!
E-Mail: mahicsanela@hotmail.com

andreas palfinger
In den Bergen aufgewachsen und 2011 durch die HTL 
nach Salzburg gekommen. Neben Grafikdesign und 
Wein liebt er es auch, Kunst zu machen – Ende 2015 
hatte er seine erste eigene Ausstellung. Im Projekt ist er 
für Design und Umsetzung der Website, das gemeinsa-
me Projektmanagement und Social Media 
verantwortlich. 
E-Mail: andreaspalfinger@yahoo.de
Website: www.andreas-palfinger.at

anita seubert
Wenn man Anita kurz beschreiben müsste, dann fällt 
einem wahrscheinlich folgendes ein „Klein, aber oho!“ 
und „ich sah sie irgendwo…“ 
Die 1,57 m große, vielbeschäftigte Powerfrau war u. 
A. Schulsprecherin der HTL Salzburg. Mit dem richti-
gen Rhythmus im Blut fällt es ihr schwer, ruhig sitzen 
zu bleiben. Mode, Interieur Design und Print sind ihre 
Vorlieben – deshalb liegt ihr Aufgabenbereich in der 
Print- und Innenraumgestaltung.
E-Mail: anita.7195seubert@gmail.com

e-mail
byfive@htl-salzburg.ac.at

website
byfive.at

faCebook
Byfive

instagram & snapChat
byfive16
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